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Produkte: Assess und Assist

Auswahl eines Dokumentenmanagementsystems bei APRIL 

Systemauswahl für einen Finanzdienstleister mit Hilfe des 3PhasenKonzepts 

Das FIR unterstützt Kunden aus allen Branchen bei der Auswahl und Einführung von Dokumentenma-
nagementsystemen (DMS) bzw. Enterprise-Content-Management-Systemen (ECM). Maßgeblich für den 
Erfolg sind dabei strukturiertes Vorgehen, Neutralität und systemspezifisches Fachwissen. Diese drei Ei-
genschaften werden im 3PhasenKonzept zur Systemauswahl umgesetzt. Für die APRIL Financial Services 
AG konnte mit Hilfe dieses dreischrittigen Verfahrens ein geeigneter Partner für die Einführung eines 
DMS identifiziert werden. Zur Unterstützung der APRIL bei der Bearbeitung ihrer Finanzdienstleistung 
wurde die Auswahl eines DMS in Form des erprobten 3PhasenKonzepts angewendet. 

Ausgangssituation 

Die APRIL ist ein unabhängiges Dienstleistungs-  
und Beratungsunternehmen mit Schwerpunkt 
Restkreditversicherungen und Payment Protec-
tion auf nationaler und internationaler Ebene. Sie 
übernimmt strategische Geschäfte für etablierte 
Versicherungen und verwaltet kunden- und fall-
spezifische Daten in hoher Zahl. Dazu nutzt sie 
eine bestehende Datenbank zur Kundendaten-
verwaltung sowie eine klassisch papierbasierte 
Aktenverwaltung. Der durch die Mischung aus 
elektronischer und papierbasierter Verwaltung 
vorhandene Medienbruch bot Raum für eine 
prozessoptimierende Automatisierung. Einen 
Ansatz für eine solche Prozessoptimierung bie-
ten DMS, die die Vorteile einer datenbankge-
stützten Kundendatenverwaltung mit Vorteilen 
elektronischer Akten kombinieren. Mit einem 
solchen System können Dokumente nicht nur 
direkt am PC dem jeweils vorliegenden Fall zu- 
geordnet werden, Sachbearbeiter haben auch 
Mehrfachzugriff auf einzelne Dateien und 
können diese je nach Art des Falls ohne Zeit-
verzögerung untereinander austauschen und 
weiterleiten. Zudem unterstützt ein DMS beim 
Einlesen von Versicherungsformularen durch 
automatische Formularvorlagen und Texterken-
nung. Auch die automatische Generierung von 
kundenspezifischen Anschreiben kann durch ein 
solches System effizient gestaltet werden.

Vorgehensweise zur Systemauswahl

Um von diesen und weiteren Vorteilen eines DMS 
zu profitieren, beauftragte APRIL das FIR mit der 
Auswahl eines bedarfsgerechten Systems. Die 
Auswahl fand nach dem am FIR erprobten Kon-

zept in drei Phasen statt. In einem ersten Schritt 
wurden in Workshops mit APRIL die Fähigkeiten 
aktueller Systeme vorgestellt und der Bedarf ein-
zelner Abteilungen erhoben. In Gesprächen mit 
den Fachabteilungen und der IT-Abteilung wur-
de ein Lastenheft ausgearbeitet, das die Anfor-
derungen an das System für eine Ausschreibung 
aufbereitet. Zusätzlich wurden Potenziale identi-
fiziert, wie ein DMS die Prozesse des Unterneh-
mens vereinfachen und beschleunigen kann. 
Im zweiten Schritt wurde mit einer selektierten 
Anzahl von fünfzehn potenziellen Anbietern eine 
Ausschreibung durchgeführt. Die Ausschreibung 
selber erfolgte mittels des Ausschreibungswerk-
zeugs „IT-Matchmaker“ der Trovarit AG. In die-
sem Tool wurden neben dem Lastenheft auch 
Prozessbeschreibungen und Ansätze für Opti-
mierungsmaßnahmen eingestellt, um die An-
bieter bestmöglich über den Bedarf von APRIL 
zu informieren. Nach Ende der Ausschreibung 
konnten anhand der Passung zum vorher aufge-
nommenen Lastenheft zwei Anbieter identifiziert 
werden, die den Anforderungen von APRIL am 
besten entsprechen. Im letzten Schritt wurde 
anhand der aufgenommenen Prozesse ein Test-
fahrplan erstellt und zur Vorbereitung an die zwei 
gewählten Systemanbieter versandt. Ein solcher 
Testfahrplan ermöglicht es, die Anbieter in einer 
jeweils eintägigen Systemvorführung für den 
Kunden vergleichbar zu machen. In der zeitlich 
getakteten, standardisierten Live-Systemvorfüh-
rung wird dabei auf alle Anforderungen des 
Kunden eingegangen, um diesem eine optimale  
Entscheidungsbasis für die sich anschließende 
Endauswahl zu bieten.

Ergebnis

Die Systemauswahl bei APRIL konnte erfolgreich 
abgeschlossen werden. Der als geeignet identifi-
zierte Anbieter wird in den kommenden Wochen  
sein System schrittweise einführen und auf die be-
stehende Datenbank aufbauen. Auf diese Weise 
können die Anwender nicht nur sukzessive von 
den Potenzialen des neuen Systems profitieren, 
sondern haben bei stetig fortlaufendem Tagesge- 
schäft ausreichend Möglichkeit, sich an den Um- 
gang mit dem neuen System zu gewöhnen.                     

Astrid Giernalczyk, M.A., MSc 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
FIR, Bereich Informationsmanagement
Tel.: +49 241 47705 513
E-Mail: Astrid.Giernalczyk@fir.rwth-aachen.de

Darius Zwiorek
Vorstand der APRIL Financial Services AG
E-Mail: info@april.fs.de
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